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Funkkontakt
zu Raumstation
Videokonferenz an der SRH

Am Montag, 24. September, um 10 Uhr
nimmt die SRH Hochschule Kontakt mit
der Internationalen Raumstation ISS auf,
die 360 Kilometer über der Erde schwebt.
Der amerikanische Astronaut Clayton
Anderson, der als Bordingenieur Mitglied

der Langzeitbesat-
zung ist, wird dann
Schülern und Stu-
denten aus der Re-
gion in einer acht
bis zehn Minuten
langen Videokonfe-
renz Rede und Ant-
wort stehen.

In der Zeit zwi-
schen 8.30 Uhr und
14.30 Uhr bietet die
SRH ein Rahmen-
programm, zu dem
auch Vorträge von
Experten der Uni-
versität Zürich und

Vertretern der Europäischen Weltraum-
agentur ESA gehören. Der letzte Einlass
in den Großen Hörsaal der SRH Hoch-
schule (Ludwig-Guttmann-Str. 6) ist um
9.30 Uhr. Schulklassen können sich mit
einer E-Mail an achim.gottscheber@fh-
heidelberg.de anmelden. kjs

Ferngespräch der anderen Art: Die SRH Hochschule funkt am Montag zur Internationalen Raumstation ISS, die in einer Höhe von 360 Kilo-
metern über der Erde schwebt. Interessierte können die Videokonferenz ab 10 Uhr im Großen Hörsaal verfolgen. Bild: dpa

Clayton Anderson

Kollision mit Straßenbahn
An der Kreuzung von Berliner Straße und
Zeppelinstraße ist gestern Vormittag ein
Auto mit einer Straßenbahn kollidiert. Der
Schaden beträgt rund 10 000 Euro. Zeugen
melden sich unter 06221/99 18 70. kjs

Keine Spur von Nicole Kidman
Bei der Stadt Heidelberg ging bis gestern
noch kein Antrag auf Drehgenehmigung
für die Verfilmung des Romans „Der Vorle-
ser“ ein, in der Nicole Kidman mitspielt.
Die Vorlage von Bernhard Schlink spielt in
der Weststadt, gefilmt wird jedoch – bis-
lang zumindest – in Berlin und Görlitz. kjs

Auch Heidelberg bewegt sich
„Deutschland bewegt sich“ heißt eine Ge-
sundheitsinitiative, die heute, Freitag, und
morgen auf dem Universitätsplatz Halt
macht. Auf dem Programm stehen Mit-
machaktionen und Informationen über ge-
sunde Ernährung. Außerdem können die
Besucher Sportarten kennen lernen. kjs

Kunst aus Munition
Mit dem Vortrag einer kanadischen Künst-
lergruppe öffnet zum Welttag des Friedens
heute um 19 Uhr eine Ausstellung im Thea-
tersaal des Triplex-Gebäudes (Grabengas-
se 14, erster Stock). „Boîtes de la Paix“ (auf
deutsch: „Friedenskisten“) schaffen aus
Munitionskisten Kunst. Eintritt frei. kjs

Blick in die Stadt

Die Direktorin
der Heidelberger
Stadtbücherei,
Regine Wolf-
Hauschild, geht
nach 31 Dienst-
jahren im Okto-
ber in Ruhestand.
Der Deutsche Bi-
bliotheksver-
band, der noch
bis heute in Hei-
delberg tagt, ver-
abschiedete sie
nun offiziell. Un-
ter Wolf-Hauschilds Leitung belegte
die Bibliothek im bundesweiten Ver-
gleich wiederholt vordere Plätze. kjs

Bücherei-Leiterin
geht inRuhestand

R. Wolf-Hauschild

18 Uhr geöffnet. Weitere Termine für Gruppen
nach Vereinbarung (Tel. 06221/2 13 61).
Deutsches Apotheken-Museum (im Heidelberger
Schloss): täglich, 14.30 Uhr, Führung (ca. 45 Mi-
nuten, keine Voranmeldung erforderlich). Treff-
punkt: Empfangstheke im Eingangsraum des
Museums. Weitere Auskünfte: Tel. 06221/2 58 80.
Heidelberg im Abendlicht: Jeden Freitag und
Sonntag, 18.30 Uhr, Führung in Deutsch. Treff-
punkt: Universitätsplatz/Info-Säule. Dauer: 1
Stunde.
Altstadtrundgang: Täglich um 10.30 Uhr
(deutsch), Freitag und Samstag um 10.30 Uhr
(englisch). Treffpunkt: Universitätsplatz/Info-
Säule. Dauer: 1,5 Stunden.
Stadtrundfahrt mit Schlossbesichtigung: Jeden
Donnerstag, Freitag, Samstag und Feiertag um
13.30 Uhr; samstags zusätzlich um 16 Uhr
(deutsch/englisch). Treffpunkt: Universitäts-
platz/Info-Säule. Dauer: 2 Stunden.
Geführte Schiffsrundfahrt: Jeden Freitag, 17
Uhr. Treffpunkt: Schiffsanlegestelle Kongress-
haus Stadthalle, Neckarstaden. Dauer: 1 Stunde.

Apotheken-Notdienst, jeweils von 8.30 Uhr, bis
zum darauf folgenden Tag, 8.30 Uhr, am 21. 9.:
Mönchhof-Apotheke, Brückenstraße 39; Apothe-
ke Rohrbach Markt, Karlsruher Straße 92.
Krebsinformationsdienst (KID): Kostenlose Tele-
fonberatung unter 0800/4 20 30 40, täglich von 8
bis 20 Uhr. E-Mail: krebsinformations-
dienst@dkfz.de. Internet: www.krebsinformati-
on.de.
Thermalbad (Freibad), Vangerowstraße 4: täglich
von 8 bis 19.30 Uhr geöffnet. Kassenschluss 18.30
Uhr. Wassertemperatur 26 bis 28°.
Zoo, Tiergartenstraße 3: täglich von 9 bis 19 Uhr
geöffnet.
Flohmarkt, Messplatz, Kirchheimer Weg: Sams-
tag, 22. 9., 6 bis 14 Uhr.
Agenda-Tage, VHS, Bergheimer Straße 76: 21. 9.,
17 bis 19 Uhr, „Erlebnisse rund um das freiwilli-
ge Engagement in der neuen Heimat“ – interna-
tionales Erzählcafé. (Veranstalter: Freiwilligen-
Börse Heidelberg).
Welttag des Friedens, Räume der Ausstellung
„Kunst im Klimawandel“, Triplex-Gebäude,
Grabengasse 14: 21. 9., 19 Uhr, Theatersaal,
1. OG, Vortrag: „Die Arbeit der Künstlergruppe
Boîtes de la paix“ (in englischer Sprache).
„Deutschland bewegt sich“-Tour auf dem Uni-
platz: 21. und 22. 9., Mitmachaktionen, Sportar-
ten zum Kennenlernen sowie Informationen über
gesunde Ernährung, Gesprächsrunden und viele
Gewinnspiele.
Zimmertheater, Hauptstraße 118: 21. 9., 20 Uhr,
„Der Gott des Gemetzels“, Komödie von Yasmina
Reza.
Puppentheater Plappermaul, Im Heimgarten 34/
Ecke Kranichweg (Pfaffengrund): 21. 9., 20 Uhr,
„Kasper contra Chanson“ – das etwas andere
Kaspertheater für Erwachsene.
Heiliggeistkirche, Hauptstraße 189: 21. 9., 17.15
bis 17.45 Uhr, Orgelkurzkonzert. Orgel: Chris-
toph Andreas Schäfer und Freunde.
Kulturfenster, Kirchstraße 16: 21. 9., 20 Uhr,
„Zelia trifft Jutta Glaser“. Begleitung: Marcio
Tubino (sax) und Angela Frontera (perc).
Karlstorbahnhof, Am Karlstor 1: 21. 9., 23 Uhr,
Saal, „Bombay Boogie Night“ (Desi Grooves). –
21. 9., 22 Uhr, klub k, „Menomena“ (Chop Suey
Club/City Slang Festival). – 21. 9., 20 Uhr, EWZ/
Gumbelraum, Filmabend der Argentiniengruppe.
Musikfabrik Nachtschicht, Bergheimer Stra-
ße 147: 21. 9., 22 bis 4 Uhr, „Finest Mixed Music“.
Acht Grad, Bergheimer Straße 147: 21. 9., 21 Uhr,
„Candy Club“ (House).
Schwimmbad-Musik-Club, Tiergartenstraße 13:
21. 9., 21 Uhr, „Big FM Party Night“; Liveclub:
„Polly“ (Nirvana Coverband).
Halle 02 und Kleine Halle, Güteramtsstraße 2:
21. 9., 22 Uhr, „Pulp Fiction Party“ mit DJ H2O-
Lee (Tarantino-Sound). – 21. 9., 23 Uhr, Kleine
Halle, „plus+ mit Miss Flora und Noel Karima-
lill“ (Minimal, Techhouse).
Billy Blues im Ziegler, Bergheimer Straße 1 b:
21. 9., 22 Uhr, „Der Freitag: Bring that beat
back“ (Party).
Deep, Hauptstraße 1: 21. 9., 22 bis 5 Uhr, „Friday
Milkshake“ mit DJ JJC (R’n’B vs. House).
Stadtbücherei, Poststraße 15: Jeden Freitag,
15.30 Uhr, Hauptstelle, Kinder- und Jugendbü-
cherei, Vorlesestunde in Deutsch (für Kinder ab 5
Jahren).
Deutsches Verpackungsmuseum, Hauptstr. 22:
mittwochs bis freitags von 13 bis 18 Uhr sowie
samstags, sonntags und an Feiertagen von 11 bis

Terminkalender

„Miss Flora“ legt heute um 23 Uhr in der klei-
nen Halle auf. Eintritt: sechs Euro. Bild: zg

Schulschwänzer, das ehemalige Jugosla-
wien oder Afrika – ebenso zahlreich wie die
Fälle sind die betroffenen Regionen.

Den Studenten stehe es daher frei, in der
Abschlussarbeit einen Schwerpunkt ganz
nach ihrem Interesse zu wählen, so Weber.
Zehn haben sich bis jetzt für den neuen
Studiengang eingeschrieben. Da insgesamt
35 Studienplätze angeboten werden, wurde
die Bewerbungsfrist bis Ende September
verlängert. Die formale Voraussetzung ist
ein abgeschlossenes Hochschulstudium.
Die Art des Abschlusses und die zuvor stu-
dierten Fächer spielen dabei keine Rolle.
„Allerdings sollten die Studenten Engage-
ment und Interesse an der Straßenkinder-
Problematik mitbringen“, sagt Weber.

i Mehr Informationen im Internet unter
www.strassenkinder.de

land einmalig. Professor Hartwig Weber
hat den Studiengang entwickelt. Der Theo-
loge arbeitete in den siebziger Jahren als
Entwicklungshelfer in Kolumbien. Seit-
dem besteht eine Verbindung nach Süd-
amerika.

„Die Ausgangsidee bestand darin, Bil-
dungsangebote für Straßenkinder zu ent-
wickeln und ihnen damit die Chance auf
eine Zukunft zu schaffen“, erklärt Weber.
Auf der Welt besuchen mehr als 100 Millio-
nen Kinder im Grundschulalter keine
Schule. Wie für sie Bildungsangebote ge-
plant und verwirklicht werden können,
sollen die Studenten während des vierse-
mestrigen Studiums lernen. Dabei liegt der
Schwerpunkt auf den Entwicklungslän-
dern, doch Weber betont: „Straßenkinder
sind ein weltweites Phänomen, das es auch
bei uns gibt.“ Ob Kindersoldaten oder

Von unserem Mitarbeiter
Fabian Busch

Mehr als 100 Millionen Kinder weltweit le-
ben nach Schätzungen der Unicef auf der
Straße. Um zu überleben, müssen sie sich
als Bettler oder Diebe durchschlagen, sich
prostituieren oder mit Drogen handeln.
Neben Nahrung und Gesundheit mangelt
es ihnen vor allem an einem anderen
Grundbedürfnis: Bildung. Ein Defizit be-
steht gleichzeitig an Lehrern, die der Ar-
beit mit Straßenkindern gewachsen sind.
Die Pädagogische Hochschule in Heidel-
berg hat sich dieser Aufgabe angenommen.

„Pädagogik für Kinder und Jugendliche
der Straße“ lautet der Name des Master-
Studiengangs, mit dem die PH neue Wege
beschreitet. Das Angebot ist in Deutsch-

„Straßenkinderpädagogik“ wollen nur wenige studieren
Hochschule beschreitet mit einmaligem Angebot neue Wege / Bewerbungsfrist mangels Zuspruchs verlängert

Straßenkindern fehlt es neben Nahrung und
Gesundheit auch an Bildung. Bild: zg


